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Berechnungshilfe 

 

Als BLLV-Mitglied können Sie sich von unserer Homepage eine Excel-Tabelle herunterladen, mit der 
Sie die Berechnung Ihrer Mehrarbeit komfortabel durchführen. 

Nachdem Sie einmalig Ihren Status (verbeamtet/angestellt) sowie Ihre Unterrichtspflichtzeit (wis-
senschaftlich bzw. nicht-wissenschaftlich) eingegeben haben, müssen Sie lediglich für jeden Schul-
tag die Plus- bzw. Minusstunden eintragen. Den Rest erledigt die Berechnungshilfe für Sie. 

https://www.bllv.de/service/infos-dienstrecht/exklusivinfos-mitglieder/mehrarbeit 

Grundsätzliches 

„Beamte und Beamtinnen sind verpflichtet, ohne Entschädigung über die regelmäßige wöchentliche 
Arbeitszeit hinaus Dienst zu tun, wenn zwingende dienstliche Verhältnisse dies erfordern und sich 
die Mehrarbeit auf Ausnahmefälle beschränkt“ (Art. 87, Abs. 2, Satz 1 BayBG). Dabei darf Mehrar-
beit nur angeordnet werden, wenn sie zur Erteilung von Pflicht- und Wahlpflichtunterricht dient, der 
nach Ausschöpfen aller Möglichkeiten andernfalls entfallen müsste (KMBek II.5-5 P 4004.4-6b.85 
480 vom 10.10.2012 „Mehrarbeit im Schulbereich“, II.2). Der Vorgesetzte hat jeweils zu prüfen, ob 
die dienstlichen Verhältnisse dies erfordern oder ob auf andere Weise abgeholfen werden kann. 
Ordnet ein Vorgesetzter ohne diese Prüfung und Abwägung Mehrarbeit an, obwohl ohne größere 
Störung des Dienstbetriebs auf andere Weise abgeholfen hätte werden können, versäumt er seine 
Dienstpflichten (Weiß/Niedermaier/Summer, Erl. 67 zu Art. 87 BayBG). Mehrarbeit ist nach Möglich-
keit gleichmäßig auf alle in Betracht kommenden Lehrkräfte zu verteilen (KMBek „Mehrarbeit im 
Schulbereich“, II.8). Das gilt auch für Mehrarbeit innerhalb der Dreistundengrenze. 

Nicht zu Mehrarbeit herangezogen werden dürfen Studienreferendare (KMBek „Mehrarbeit im 
Schulbereich, II.5), Beamtinnen während der Schwangerschaft bzw. Stillzeit (KMBek „Mehrarbeit im 

https://www.bllv.de/service/infos-dienstrecht/exklusivinfos-mitglieder/mehrarbeit
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Schulbereich, II.6) sowie – auf ihr Verlangen – Schwerbehinderte (KMBek „Mehrarbeit im Schulbe-
reich, II.7). 

Auch Lehrkräfte, für die aufgrund begrenzter Dienstfähigkeit oder im Rahmen der Wiedereingliede-
rung oder vorübergehender Ermäßigung der Unterrichtspflichtzeit zum Zweck der Prävention ein be-
grenztes Stundenmaß gilt, dürfen nicht zur Mehrarbeit herangezogen werden (KMS vom 
04.10.2016). 

Definition 

Mehrarbeit im Schuldienst liegt vor, wenn von einer Lehrkraft mehr Unterricht erteilt wird, als von ihr 
laut Stundenplan unterrichtet werden müsste. Entscheidend ist also die regelmäßige wöchentliche 
Unterrichtspflichtzeit, die bspw. bei Teilzeitkräften oder beim Vorliegen von Anrechnungs- oder Er-
mäßigungsstunden herabgesetzt sein kann (vgl. KMBek „Mehrarbeit im Schulbereich“, I.2).  

Wird eine Klasse lediglich beaufsichtigt, so stellt das noch keine Mehrarbeit dar. In aller Regel wird 
einer Klasse beim Ausfall einer Lehrkraft aber Unterricht durch die Vertretungskraft erteilt.  

Freizeitausgleich 

Entfällt für die Lehrkraft Unterricht ersatzlos (weil bspw. eine Klasse abwesend ist, eine zweistün-
dige Schulaufgabe schreibt usw.), wird dieser Unterrichtsausfall als Freizeitausgleich („Minus-
stunde“) gegengerechnet, sofern die Lehrkraft nicht gleichzeitig von der Schulleitung mit einer ande-
ren dienstlichen Tätigkeit beauftragt wurde. In der Q12 beginnt der Freizeitausgleich nach der Ent-
lassung der Abiturient/innen (KMS VI.1-5 P1130-1.122277 vom 15.12.2008).  

Eindeutige Praxisfälle 

In der Praxis lässt sich nicht immer eindeutig feststellen, wann genau Freizeitausgleich bzw. Mehr-
arbeit vorliegt und wann nicht. Als Faustregeln können gelten: 

• Hält man auf Anordnung der Schulleitung in einer Freistunde Unterricht, so zählt dies als 
Mehrarbeit (Plusstunde).  

• Fällt eigener stundenplanmäßiger Unterricht wegen einer anderen dienstlichen Verpflich-
tung (Fortbildung, Konferenz) oder wegen einer Dienstbefreiung aus, so zählt dies nicht als 
Freizeitausgleich (Minusstunde). 

• Fällt eigener stundenplanmäßiger Unterricht aus und man ist parallel zu keiner anderen 
dienstlichen Arbeit verpflichtet, so zählt dies als Freizeitausgleich (Minusstunde). 
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Mehrarbeit (Plusstunde) 

• Vertretungsstunde während der Elternsprechstunde 
(KMS IV/6-P7004-4/35180 vom 03.04.2001) 

• Abhalten des Probeunterrichts sofern die Lehrkraft nicht parallel dazu regulär Unterricht 
hätte 
(KMS II.5 – 5 P 4004.4 – 6b.25 423 vom 25.04.2013) 

• Lehrkraft nimmt eine mündliche Prüfung in Form mündlicher Leistungsnachweise innerhalb 
des regulären Unterrichts ab 
(KMS II.5 – 5 P 4004.4 – 6b.25 423 vom 25.04.2013). 

• Lehrkraft holt eigenen Unterricht nach, der krankheitsbedingt ausgefallen ist 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016). 

• Lehrkraft ist an Studien- und Projekttagen, die sich als Unterricht darstellen, beteiligt 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016). 

Keine Mehrarbeit (keine Plusstunde) 

• Teilnahme an sonstigen schulischen Veranstaltungen wie Lehrerkonferenzen usw. 
(KMBek „Mehrarbeit im Schulbereich“, II.2) 

• Nachbesprechung zum Probeunterricht 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

• Prüfer- oder Beisitzertätigkeit bei mündlichen Schulaufgaben 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

• Prüfertätigkeit bei Abschlussprüfungen 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

• AbiBac-Prüfungen (Abschlussprüfungen) 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

• Instrumentalprüfung an musischen Gymnasien 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

• Prüfungsaufsicht 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

• sog. Klassenleiterstunden, die überwiegend organisatorischen Aufgaben dienen (z.B. zum 
Schuljahresbeginn) 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

• Teilnahme an Fortbildungen 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

• Teilnahme von verbeamteten teilzeitbeschäftigten Lehrkräften an Klassenfahrten (z.B. 
Schulskikurse) 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 
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• Erledigung von Verwaltungsarbeit 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

Freizeitausgleich (Minusstunde) 

• Unterrichtsausfall wegen Abwesenheit der Schüler, z.B. wegen Schülerfahrt, mehrstündiger 
Schulaufgabe 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

• Durch Schulleitung angeordnete oder genehmigte Ausfallstunden, z.B. vorzeitiges Ende vor 
Ferien 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

• Ausgefallene Stunden der Q13 nach Entlassung der Abiturient/innen 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

Kein Freizeitausgleich (keine Minusstunde) 

• Unterrichtsausfall wegen allgemein genehmigten Arbeitsausfalls wie z.B. hitzefrei 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

• Unterrichtsausfall wegen Teilnahme an schulischen Veranstaltungen (Konferenzen, Wan-
dertag, Fortbildung, Studienfahrt, Exkursionen, Dienstbesprechungen usw.) oder wegen 
Krankheit, Ferien, Sonderurlaub, Dienstbefreiung nach §10 Urlaubsverordnung 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

• Unterrichtsausfall wegen Teilnahme an Personalversammlungen 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

• Unterrichtsausfall in der Q13 vom Beginn der Abschlussprüfungen bis zur Entlassung der 
Abiturient/innen 
(KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016) 

Sonstige Situationen 

Die folgenden Situationen sind nicht explizit geregelt, ihre Einordnung ergibt sich aber aus den ein-
schlägigen Bestimmungen der KMBek bzw. aus entsprechenden Gerichtsurteilen oder KMS: 

Lehrkraft hält zusätzlichen Unterricht im Rah-
men der Integrierten Lehrerversorgung 

Keine Plusstunde, da diese Zusatzstunden 
über die Integrierte Lehrerversorgung abge-
rechnet sind. 

Lehrkraft gibt einem P- oder W-Seminar einen 
Arbeitsauftrag. Um diesen zu erledigen, ent-
fällt das P- bzw. W-Seminar in der Folgewoche 

Minusstunde, da hier der Unterricht entfällt 
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Eine Jahrgangsstufe besucht an der Schule ei-
nen zweistündigen Workshop zum Thema 
Aids. Entgegenstehender Unterricht entfällt. 
Wegen des sensiblen Themas sollen die be-
troffenen Lehrkräfte nicht anwesend sein. Sie 
halten sich aber im Lehrerzimmer auf, damit 
sie im Notfall geholt werden können. 

Minusstunde, da die Lehrkräfte theoretisch ei-
ner anderen Tätigkeit nachkommen können, 
z.B. korrigieren 

Lehrkraft führt mit einer Klasse eine Exkursion 
von 8 bis 12.20 Uhr durch (fünf Schulstunden). 
An diesem Tag hätte sie aber nur in der ersten 
und dritten Stunde Unterricht. 

Keine Plusstunde, aber auch keine Minus-
stunde. 

Begründung: Die Situation ist genauso zu be-
handeln, wie die Teilnahme an schulischen 
und außerschulischen Veranstaltungen (Ziff. 
II. Nr. 2 Satz 4 der KMBek „Mehrarbeit im 
Schulbereich“). Analoges gilt für die Teil-
nahme an einer Fortbildung. 

Lehrkraft holt externen Referenten in die 
Klasse, die Lehrkraft ist nur als Aufsicht anwe-
send 

Keine Minusstunde, auch wenn die Lehrkraft 
zu dieser Zeit stundenplanmäßigen Unterricht 
hätte. 

Begründung: Die Lehrkraft kann ja während 
dieser Zeit auch keiner anderen Tätigkeit (z.B. 
Korrekturen) nachgehen und sie wird ja statt 
Unterricht zur Aufsicht verpflichtet (Satz 4 in 
Ziff. III. Nr. 3 der KMBek „Mehrarbeit im Schul-
bereich“). 

Lehrkraft gleicht Unterrichtsausfall, der nicht 
als Freizeitausgleich/Minusstunde gilt, durch 
Stundentausch aus (bspw. Stundentausch, 
um Unterrichtsausfall wegen Besuch einer 
Fortbildung zu vermeiden). 

Plusstunde, sofern dieser Stundentausch 
durch die Schulleitung angeordnet wurde. 

Begründung: Dies lässt sich nach unserer Auf-
fassung aus KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 
04.10.2016 ableiten, wonach das Nachholen 
von krankheitsbedingt ausgefallenem Unter-
richts als Mehrarbeit gezählt wird. 
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Lehrkraft ist wöchentlich für zwei Stunden fest 
als Präsenzkraft an der Schule, um in dieser 
Zeit ggf. Vertretungsstunden übernehmen zu 
können. 

Muss die Lehrkraft während dieser Zeit keine 
Vertretungsstunden halten, so zählt dies nicht 
als Plusstunde (vgl. OVG Nordrhein-Westfa-
len, Urteil vom 08.11. 2005 – 6A 2650/03 – 
rechtskräftig). Auch das Urteil des EuGH vom 
3.10.2000 – C-300/98- ZBR 2001,29, rechtfer-
tigt keine andere Beurteilung. Siehe auch KMS 
II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016. 

Hält sie aber während der Präsenz eine ange-
ordnete Vertretungsstunde, so liegt eine Plus-
stunde vor. 

Vergütung 

Abgeltbare (also vergütungsfähige) Mehrarbeit liegt im Schulbereich bei Vollzeitkräften nur vor, 
wenn im Monat mehr als drei Unterrichtsstunden Mehrarbeit geleistet wurden (Ziff. 61.1.4 
BayVwVBes). Bei Überschreitung dieser Grenze besteht ein Rechtsanspruch auf Freizeitausgleich 
für die gesamte Mehrarbeit. Somit erhält eine Vollzeitkraft, die drei Stunden Mehrarbeit leistet, 
nichts; leistet sie aber vier Stunden, so werden vier Stunden abgegolten (Teilzeit: siehe unten). 

Die Ausschöpfung der Dreistundengrenze darf nicht zu einer heimlichen Erhöhung des Pflichtstun-
denmaßes führen. 

Grundsätzlich geht Freizeitausgleich vor Vergütung. Konkret bedeutet dies, dass nur die Mehrar-
beitsstunden vergütet werden, die nicht innerhalb einer bestimmten Frist durch Freizeitausgleich 
ausgeglichen werden konnten. Diese Frist beträgt an allen öffentlichen Schulen für alle Fächer drei 
Monate (Art. 87 Abs. 5, BayBG i.V. mit BayVwVBes, 61.1.1). Mit KMS vom 19.12.2024 wurde diese 
Regelung ab März 2025 ausgesetzt. Dies bedeutet, dass Mehrarbeitsstunden ab März 2025 in der 
Regel immer schon am Monatsende vergütet werden. Wenn es aber die Verhältnisse an einer 
Schule zulassen, an Stelle der Mehrarbeitsvergütung in einem der drei Folgemonate Freizeitaus-
gleich zu gewähren, und eine Lehrkraft diesen explizit bevorzugt, bleibt der Schulleitung eine Einzel-
fallentscheidung vor-behalten. 

Wir empfehlen, für jeden Tag zu dokumentieren, wie viele Plusstunden geleistet wurden bzw. wie 
viele Minusstunden angefallen sind. 

Die Vergütung muss beantragt werden. Üblicherweise erfolgt dies durch die Schule (Schulleitung). 
Falls das an Ihrer Schule nicht der Fall sein sollte, sprechen Sie mit dem örtlichen Personalrat Ihrer 
Schule. 
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Teilzeit 

Bei Teilzeitkräften reduziert sich die Dreistundengrenze entsprechend dem Teilzeitanteil nach fol-
gender Formel: 

𝑚𝑚𝑚𝑚ß𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔 𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇
𝑚𝑚𝑚𝑚ß𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔𝑔 𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣 𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴

⋅ 3 𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 

Beispiel: Lehrkraft gibt 15 Stunden Teilzeit. Die Grenze errechnet sich folgendermaßen:  
15
23
⋅ 3 𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 = 1,96 𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆. 

Bei dieser Lehrkraft liegt abgeltbare Mehrarbeit vor, wenn sie mehr als 1,96 Unterrichtsstunden 
Mehrarbeit im Monat leistet (also ab der zweiten Stunde). 

Diese werden aber nicht mit der Mehrarbeitsvergütung abgegolten, sondern es wird für diesen Mo-
nat die Besoldung entsprechend angehoben. Falls die Mehrarbeitsvergütung höher wäre, wird aller-
dings diese gezahlt (KMBek „Mehrarbeit im Schulbereich“, IV). 

Abgeltungsfähige Mehrarbeit, die über die volle Arbeitszeit einer Lehrkraft hinausgeht, wird aber 
auch hier entsprechend der Mehrarbeitsvergütung ausgezahlt. (Art. 61, Abs. 5, Satz 4, BayBesG).  

Wenn Mehrarbeit bei einer teilzeitbeschäftigten Lehrkraft für mindestens drei Monate erforderlich 
ist, muss geprüft werden, ob der Umfang der Teilzeitbeschäftigung neu festzusetzen ist. 

Wissenschaftlicher und nicht-wissenschaftlicher Unterricht 

Erteilt eine Lehrkraft nicht nur wissenschaftlichen Unterricht, so errechnet sich die Grenze, ab der 
Mehrarbeit abgegolten werden kann, nach folgender Formel: 

�
𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤ℎ𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎ℎ𝑒𝑒𝑒𝑒 𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈ℎ𝑡𝑡
𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣 𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴 (𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤𝑤.𝑈𝑈. )

+
𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛ℎ𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡ℎ𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎ℎ𝑒𝑒𝑒𝑒 𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈𝑈ℎ𝑡𝑡
𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣𝑣 𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴 (𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛ℎ𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡.𝑈𝑈. )

� ⋅ 3𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 

 

Beispiel: Lehrkraft gibt 8 Stunden wissenschaftlichen und 10 Stunden nicht-wissenschaftlichen Un-
terricht. Die Grenze errechnet sich folgendermaßen:  

� 8
23

+ 10
27
� ⋅ 3 𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 ≈ 2,2 𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆. 

Bei dieser Lehrkraft liegt abgeltbare Mehrarbeit vor, wenn sie mehr als 2,2 Unterrichtsstunden Mehr-
arbeit im Monat leistet, also ab der dritten Stunde. 
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Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis 

Alle genannten Bestimmungen gelten auch für Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis, sofern sie in 
Vollzeit beschäftigt sind. Ein etwaiger Antrag auf Vergütung muss innerhalb von sechs Monaten ge-
stellt werden, ansonsten verfällt der Anspruch (TVL, §37, Abs. 1) 

Teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis haben bereits ab der ersten Stunde, die 
über ihre arbeitsvertraglich festgelegte Unterrichtspflichtzeit hinausgeht, Anspruch auf vollen Frei-
zeitausgleich oder auf anteilige Vergütung nach dem TV-L, also nicht nur nach den Sätzen der Mehr-
arbeitsvergütung! 

Bei ganz- und mehrtägigen auswärtigen außerunterrichtlichen Veranstaltungen (z.B. Skilager) kön-
nen teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis eine tarifvertraglich anteilige Vergü-
tung für die Dauer dieser Veranstaltungen wie Vollzeitlehrkräfte beantragen. Dies gilt nicht bei ver-
beamteten Teilzeitlehrern.  

Beispielrechnung 

Grundsätzlich gilt: 

Zunächst werden innerhalb eines Monats Mehrarbeit und Freizeitausgleich saldiert. 

Ergibt sich dann abgeltbare Mehrarbeit (bei Vollzeit: mehr als drei Stunden), so wird diese abgerech-
net. 

Ergibt sich bei der Saldierung innerhalb eines Monats keine abgeltbare Mehrarbeit (weil bei einer 
Vollzeitlehrkraft die Drei-Stunden-Grenze nicht überschritten wurde), so verfällt diese. 

 

Die Beispielrechnung bezieht sich auf eine Vollzeitlehrkraft. Bei Teilzeitbeschäftigten verringert sich 
die Dreistundengrenze entsprechend (siehe oben). 

 

 

- siehe nächste Seite -  
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Monat Abgeltbare Mehrarbeit? 

September 
5 Stunden Mehrarbeit 
2 Stunden Freizeitausgleich 

Keine abgeltbare Mehrarbeit, da nur 5 – 2 = 3 Stunden Mehrarbeit 

Oktober 
5 Stunden Mehrarbeit 
kein Freizeitausgleich 

Abgeltbare Mehrarbeit in Höhe von 5 Stunden, kann ab November 
abgerechnet werden. 

November 
2 Stunden Mehrarbeit 
eine Stunde Freizeitaus-
gleich 

Keine abgeltbare Mehrarbeit 

Dezember 
1 Stunde Mehrarbeit 
zwei Freizeitausgleich 

Keine abgeltbare Mehrarbeit 

Januar 
keine Mehrarbeit 
kein Freizeitausgleich 

Keine abgeltbare Mehrarbeit 

Februar 
keine Mehrarbeit 
vier Stunden Freizeitaus-
gleich 

Keine abgeltbare Mehrarbeit 

März 
6 Stunden Mehrarbeit 
kein Freizeitausgleich 

Abgeltbare Mehrarbeit in Höhe von 6 Stunden, kann ab April abge-
rechnet werden. Die Minusstunden aus dem Februar spielen keine 
Rolle. 

April 
4 Stunden Mehrarbeit 
kein Freizeitausgleich 

Abgeltbare Mehrarbeit in Höhe von 4 Stunden, kann ab Mai abge-
rechnet werden. 

Mai 
keine Mehrarbeit 
2 Stunden Freizeitausgleich 

Keine abgeltbare Mehrarbeit 

Juni 
keine Mehrarbeit 
5 Stunden Freizeitausgleich 

Keine abgeltbare Mehrarbeit 

Juli 
keine Mehrarbeit 
2 Stunden Freizeitausgleich 

Keine abgeltbare Mehrarbeit 
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Rechtsgrundlagen 

• Bayerisches Beamtengesetz (BayBG), Artikel 87 
http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayBG-87 

• Bayerisches Besoldungsgesetz (BayBesG), Art. 61 
http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayBesG-61 

• Tarifvertrag der Länder (TDL), § 37, Abs. 1 
http://www.tdl-online.de/tv-l/tarifvertrag.html 

• Bayerische Verwaltungsvorschriften zum Besoldungsrecht und Nebengebieten (BayVwVBes) 
http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVwV246838 

• KMBek „Mehrarbeit im Schulbereich“ II.5-5 P 4004.4-6b.85 480 vom 10.10.2012 
http://www.verkuendung-bayern.de/kwmbl/jahrgang:2012/heftnummer:22/seite:355 

• Urlaubsverordnung (UrlV), § 16 
http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayUrlV-16 

• KMS VI.1-BP5004.4/9/1 vom 19.12.2024 
https://www.bllv.de/service/infos-dienstrecht/exklusivinfos-mitglieder/mehrarbeit  

• KMS II.5-BP4004.4/3/78 vom 04.10.2016 
https://www.bllv.de/service/infos-dienstrecht/exklusivinfos-mitglieder/mehrarbeit  

• KMS II.5 – 5 P 4004.4 – 6b.25 423 vom 25.04.2013 
https://www.bllv.de/service/infos-dienstrecht/exklusivinfos-mitglieder/mehrarbeit  

• KMS VI.1 - 5 P 1130 - 1.122277 vom 15.12.2008 

• KMS „Diskriminierungsfreie Besoldung teilzeitbeschäftigter Beamtinnen und Beamter für Mehr-
arbeit“ II.5 − 5 P 1166.4−1.100731 vom 22.10.2008 

• KMS „Diskriminierungsfreie Besoldung teilzeitbeschäftigter Beamtinnen und Beamter für Mehr-
arbeit“ II.5 − 5 P 1166.4−1.83 436 vom 28.08.2008 

• KMS II.5 − 5 P 1130.1 − 1.11327 vom 29.02.2008 

• KMS IV/6-P 7004-4/35 180 vom 03.04.2001 

• KMS III/3-P 4004/4 – 8/187 843 vom 27.02.1992 

• KMS III/3 – P 404/4 – 8/73 570 29.05.1992 

http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayBG-87
http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayBesG-61
http://www.tdl-online.de/tv-l/tarifvertrag.html
http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVwV246838
http://www.verkuendung-bayern.de/kwmbl/jahrgang:2012/heftnummer:22/seite:355
http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayUrlV-16
https://www.bllv.de/service/infos-dienstrecht/exklusivinfos-mitglieder/mehrarbeit
https://www.bllv.de/service/infos-dienstrecht/exklusivinfos-mitglieder/mehrarbeit
https://www.bllv.de/service/infos-dienstrecht/exklusivinfos-mitglieder/mehrarbeit
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